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Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen ave
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 sl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Amtlicher Theil.

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
« roßherzogs vom 22 . d . M . treten in dem Großh.
Armee - EorpS nachstehende Beförderungen ein :

I . Infanterie r
Hauptmann 2. Klaffe und Kompagnie-Chef Adolf Frei¬

herr von Schilling im ( 2 .) Grenadier - Regiment König
von Preußen rückt in die 1 . Klaffe seiner Charge vor ,

Premierlicutenant Anton Löffler im 6. Infanterie -
Regiment wird zum Hauptmann 2. Klasse und Kompagnie-
Chef , «nd

Sccondelieutenant Leopold Enzenberger ;m (2.)
Grenadier-Regiment König von Preußen , als Adjutant
zum Bezirks -Kommando des Landwehr -Bataillons Gcrlachs-
heim Nr . 1 kommandirt , zum Premierlieutenant befördert ,

tl . Kavallerie :
Rittmeister 2. Klaffe und Eskadrons- Chef Hugo von

Jagemann in der Kavallcrie-Ersatz -Ablheilung, Chef der
3. Ersatz - Eskadron , rückt in die 1. Klasse feiner Charge
vor ,

Sccondelieutenant Alfred Wolfs im (1 .) Leib- Drago-
ner-Negiment wird zum Premierlieutenant befördert , und

Sccondelieutenant Karl Freiherr von Stockhorn im
( 1 .) Leib-Dragoner - Negiment , derzeit in der Besatzungs -
Eskadron , erhält den Charakter als Premierlicutenant .

lll . Artillerie :
Sccondelieutenant Casimir Hanewinkel im Feld -Ar-

tiklerie-Negiment wird zum Premierlieuteuant befördert .
Die V 'cefeldwebcl Wilhelm Schlebach und August

Rau im 1 . Landwehr -Bataillon werden zu Sccondelieute-
nants der Reserve ernannt ;

ferner werden in Anerkennung hervortretender Tapfer¬
keit und ausgezeichneter Leistungen während dcS gegenwär¬
tigen Feldzugs nachbenannten Offizieren , Militärbeamten ,
Unteroffizieren und Mannschaften die folgenden Auszeich¬
nungen verliehen :

I. Das Ritterkreuz de» militärischen Karl - Friedrich-
Berdienst-OrdenS :

dem Generalmajor Karl Grafen von Sponeck , Kom¬
mandeur der Artillerie des 14. Armee -Corps,

dem Generalmajor Udo Freiherrn von Laroche , Kom¬
mandeur der Kavallerie-Brigade ,

dem Oberstlieutenant Albert Khuon von Wildegg .
Kommandeur deS Festung - - Artillerie-Bataillons ,

dem Obcrstlieutenant Gustav Khuon von Wild egg
im 3 . Infanterie -Regiment ,

dem Oberstlieutenant Karl HieronimuS im (2 .) Gre¬
nadier -Regiment König von Preußen ,

dem Oberstlieutenant Wilhelm Freiherrn von Gem -
mingen , Kommandeur des 3. Dragoner -Regiments Prinz
Karl ,

dem Major Friedrich Ehehalt im 5. Infanterie -Regi¬
ment ,

dem Major Max von Chelius , Kommandeur des
Trains ,

dem Major Karl Wentz , Ingenieur -Offizier,
dem Hanptmann Max Gastel im 5 . Infanterie -Regi¬

ment ,
dem Hauptmann Karl von Pfeil im ( 1 .) Leib- Grena-

dier-Regiment,
dem Hauptmann Eduard Lichtenaner bei der Pion -

uier -Ablhcilung,
dem Hauptmann Erwin Mo hl im Festungs-Artillerie-

Bataillon ,
dem Hauptmann Adolf Schneider im 6. Infanterie -

Regiment ,
dem Rittmeister Max Kißling im (1 .) Leib -Dragon «r-

Regiment,
dem Premierlieutenant Julius Stabel , Adjutant beim

Kommando der 2 . Infanterie -Brigade,
dem Premierlicutenant Ludwig Waizeu egg er im ( 1 .)

Leib -Grenadier-Regiment,
dem Secondclieutenant Richard Stempf im 3 . Infan¬

terie -Regiment,
dem Secondclieutenant Heinrich Fischer im 5. Infan¬

terie -Regiment,

dem Sccondelieutenant August Naab im 5. Infanterie -
Regiment;

ll . bas Kommandeurkreuz2. Klaffe mit Schwertern des
Ordens vom Zädringer Löwen :

dem Königlich Preußischen Oberst F ^ iherrn von Wil -
lisen , Kommandeur der Kavallerie-Brigade;
III . das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub »ud Schwer¬

tern de» Ordens vom Zährtngcr Löwen :
dem Oberstlieutenant Albert Dern im 6. Infanterie -

Regiment,
dcm Major Franz Kapferer , Kommandeur de- Sani¬

täts -Detachements ,
dem Hauptmann Franz Oberhoffer im Generalstab,
hem Hauptmann Adolf Freiherrn von Bockt in im (1 .)

Leib- Grenadier-Regiment,
dem Premierlicutenant Alexander Nöldecke im Gene -

neralstab ,
dem KriegSrath Hermann Krümmel ,
dem Dompräbendar Finneisen ,
dem Felcprediger Liudenmayer ,
dem Feldprediger Schäffer ,
dcm Auditeur Otto Lrtfchgi ,
dem Oberrechnur.gSrath Rudolf Edlume ;

IV . das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zäbriugcr Löwen:

dem Kricgörath Sigmund Zehr ,
dein Jntcndanturrath l)r. Karl Molitor ,
dem Major Adolf Freihcrrn von Beust im 3. Infan¬

terie-Regiment,
dem Hauptmann Friedrich Graumann im 5. Infan¬

terie-Regiment,
dem Hauptmann Oskar von St . Ange im C2.) Gre¬

nadier-Regiment König von Preußen ,
dem Hauptmann Emil Flachsland im (1 .) Leib-Gre-

nadier- Negimenl ,
dem Rittmeister Emil Freiherr» von Böcklin im ( 1 .)

Leib-Dragoner- Negiment ,
dem Hauptmann Adolf Freiherrn von Schilling im

(2 ) Grenadier-Regiment König von Preußen,
dem Hauptmann Josef Ste igle Huer im 6. Infanterie -

Regiment,
dem Hauptmann Otto Gempp im 5 . Infanterie -Regi¬

ment ,
dem Hauptmann Kamill Schaible im 5. Infanterie -

Regiment,
dem Hauptmann Karl Spörin im 5. Infanterie -Regi¬

ment ,
dem Rittmeister Leopold Freiherrn von Schilling bei

der Train -Abtheilung,
dem Sccondelieutenant Wilhelm MeeS im Festungs-

Artillerie- Bataillon ,
dem Stabsarzt llr . Pezet de Corval ,
dem Feldarzt Felix Picot ,
den Felddivisions - Geistlichen Peter Likdauer und

Heinrich Bauer ;
V. das Ritterkreuz 2 Klaffe mit SLwerter « und Eichen¬

laub des Ordens vam Zäbriugcr Löwen :
dem Premierlieutcnant Noderich F reihen n von Schönau

im 2. Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian ,
dem Sccondelieutenant Gustav Ziegler im 2. Dra¬

goner - Regiment Markgraf Maximilian ;
VI. das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Schwerter » de- Ordens

vom Zähriugrr Löwen:
dem Premierlieutenant Karl Guyet im 5 . Infanterie -

Regiment,
dem Premierlicutenant KaSpar Buhler bei der Train -

Abtheilung,
dem Premierlieutenant. Albrecht von Bayer im Feld -

Artilleric-Negimcnt ,
dcm Premierlieutcnant August Würth bei der Train -

Abibeilung,
dem Premierlieuteuant Viktor Nsbrand , genannt von

Porbeck, bei der Pionnier -Abtheilung ,
dem Premierlieulcnant Karl Kühlenthal bei der

Train - Abtheilung ,
dcm PrcmicrlieutenÄit Ludwig Com er eil im 5. In¬

fanterie -Regiment,
dem Premierlicutenant Karl Hoffmann im 4. In¬

fanterie-Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Premicrlieutenant Max LeerS im (2 .) Grenadier-

Regiment König von Preußen,
dem Premiellieutenant Viktor Heermann im 3 . Jn -

fanterie- Rcgimmt,
dcm Premierlicutenant Julius Protscher im 4. In¬

fanterie-Regiment Prinz Wilhelm ,
dcm Premieriieulenant Gallus Koch im 4 . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm ,
dem charakt . Premierlicutenant Eugen Ullrich bei der

Train - Abtheilung ,
d m Sccondelieutenant Alfred Wolf im ( 1 .) Leib-Dra -

goner -Regiwent,

dem Secondclieutenant Friedrich Hotter bei der Train -
Abtheilung,

dem Secondclieutenant Heinrich Freiherrn von Gay «
ling im 3. Dragoner-Regiment Prinz Karl,

dem Sccondelieutenant Adolf Wilhelm ; im 5. Infan¬
terie -Regiment,

dem Sccondelieutenant Karl Zipse im FestungS -Ar¬
tillerie-Bataillon ,

dem Sccondelieutenant Eduard WinSloe im 3 . Dra¬
goner-Regiment Prinz Karl ,

dem Secondclieutenant Max Kuen im Festungs-Ar¬
tillerie- Bataillon ,

dem Secondclieutenant Rudolf Harlfinger im 4 . In¬
fanterie-Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Sccondelieutenant Karl von Beck im Feld -Ar-
tillerie-Regiment,

dem Sccondelieutenant Adolf Keller im 5 . Infanterie -
Regiment,

dem Sccondelieutenant Rudolf Nober im 3. Infan¬
terie- Regiment,

dem Secondclieutenant Sigmund Speck im Festungs-
Artillerie -Bataillon,

dem Secondelicutenant Karl Lang im Festungs-Artil -
lerie -Bataillon ,

dem Sccondelieutenant Max Mast im (1 .) Leib- Gre-
nadier-Negiment,

dem Secoudelieutenant Karl Braun im (1 .) Leib-
Grenadier - Regiment,

dem Sccondelieutenant Robert Clo rer im 5. Infan¬
terie- Regiment,

dem Sccondelieutenant Hermann Freiherrn von Schil¬
ling im (1 .) Leib -Grenadier-Regiment ,

dcm Sccondelieutenant Heinrich Ne ff im ( 1 .) Leib-
Grenadier - Regiment ,

dem Secondclieutenant Josef D engler im 3. Infan¬
terie -Regiment,

dem Secondclieutenant Eduard Hofmeister im 3 . In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondclieutenant Karl Lersch im (2.) Grenadier-
Regiment König von Preußen,

dcm Sccondelieutenant Robert Ruosf im 5 . Infanterie -
Regiment,

dem Secondclieutenant Emil Thiergärtner im
Festungs - Artillerie-Bataillon,

dem Sccondelieutenant Heinrich Ackermann im
FestungS -Artillerie- Bataillon,

dem Sccondelieutenant Robert Wagenmann im 4.
Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Sccondelieutenant Heinrich Heer mann im (1 .)
Leib-Grenadier-Regiment,

de»; Sccondelieutenant Karl Ludwig Dietsche im 6.
Infanterie -Regiment,

dem Feldarzt llr. Georg Schott im 3. Dragoner-Ne- i-
ment Prinz Karl ,

dcm Feldarzt vr . Julius Flick im (1 .) Leib-Grenadier-
Regiment,

dem Feldarzt vr . Adolf Rothmund im ( 1.) Leib-
Grenadier -Regiment,

dem Feldarzt Sigmund Ztmmermann im Feld-
Artillerie-Regiment,

dem Fcldarzt Gustav Rosenseld im Feld -Artillerie-
Negiment,

dem Feldarzt vr . Theodor Eimer im 6. Infanterie -
Regiment,

dem Fcldarzt Georg Nebel im 5. Infanterie -Regiment,
dem Fcldarzt Albert Westermann im 3 . Infanterie -

Regiment,
dem Fcldarzt vr . Karl Gustav Kimmig beim Feld-

lazareth Nr . 3,
dem Feldarzt Leo Enz beim Feldlazareth Nr . 5,
dem Feldarzt vr . Gustav Walz beim Feldlazareth Nr . 2,
dem Feldarzt vr . Edmund Keller beim Feld-Artillerie-

Negiment,
dem Feldarzt Jakob Reichert im Sanitäts -Detache¬

ment,
dem Feldarzt Heinrich Geiger im Sanitäts -Detache¬

ment,
dem Feldarzt Albert Otto im FestungS-Artillerie-

Bataillon ,
dcm Ober-Pferdearzt Karl Stratthauß im Fcld-

Artillerie -Negiment,
dem Ober - Pferdcarzt Johann Heinrich van Poul im

2 . Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian,
dem Ober - Pferdcarzt Albert Roß im Feld -Artillerie-

Regiment,
dem Pfcrdearzt Georg Kohlhepp im Feld -DrvisionS-

Stah ,
dem Pferdearzt Albin Kupfer im Feld-Artillerie-Re¬

giment,
dem GarnisonSverwaltungs-Direktor Friedrich Hüther ,
dcm Zahlmeister Christian Rist im Divisions-Stab ,
dem Zahlmeister Friedrich HrnSler im ( 1 .) Leib-

Grenadier -Regiment,



dem Zahlmeister Reinhard Eiche im 3. Jnfanterie -
Regimenr ,

dem Zahlmeister Friedrich Zahl ^ im - 3. Jn ^ nteriG
Regiment ,

dem Zahlmeister Philip - Freund im , 4 , Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Zahlmeister Karl Utz im 5 . Infanterie -Regiment ,
dem Zahlmeister Ernst Weick im 5 . Infanterie - Regi¬

ment ,
dem Zahlmeister Gebhard Gottstein im 3 . Dragoner -

Regiment Prinz Karl ,
dem Zahlmeister Eduard Schneider bei der Train -

Abtheilung ,
den Rendanten Valentin Henninger , Georg Ohl -

Hauser , , . . .
den Inspektoren Christof Schäfer , Maximilian

Tröndle , Sebastian Saar ,
dem Obcrpostsekretär Merkel ,
den Oberlazarethgehilfen Kail Haas , Friedrich Hilde -

brand . ( Schluß folgt .)

Berichtigung . Die Bekanntmachung der Ordensverleihungen in
Nr. 73 der Karlsruher Zeitung wird dahin berichtigt:

Unter Zifs -r VIII . soll es heißen:
Da « Kommandeurkrenz 1 . Klaff « de « Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Königl. Preuß. Geh. KabinetSrath vonWilmowSkh ,
dem Königl . Preuß. Geh. L-gatisnSrath v. Keudell ;

dann soll folgen Ziffer Villa . :
Das Kommandeurkreuz 2 . Klasse deSZ . - L . - O. :
dem Großh . Geh. Legationsräth Freiherr« von Ungern - Stern -

berg ,
dem Königl . Preuß. wirklichen Legationsrath Grasen von Hatz¬

feld ;
unter Ziffer XI . nach dem K. Pr . Oberpostdirektor Zschüschner soll

folgen Äffer Xis . :
DaS Ritterkreuz 1. Klasse des Z. - L. - O. :

dem Königl . Preuß. RechnungSralh Kanzki .

In der gestrigen Nummer ist zu lesen : Forstpraktikant Karl Kiß¬
ling statt Ryßling .

Nicht - Amtlicher Theil. '

Telegramme.
-f Berlin , 27 . März . Gutem Vernehmen nach bestimmt

der Gesetzentwurf über die zukünftige Stellung der neu
erwoibeuen LandeStheile , daß Elsaß und Lothringen
als unmittelbares Reichsland unter der Regierung des Kai¬

sers stehe . Vom 1. Januar 1872 ab soll die deutsche Reichs¬
verfassung auch für Elsaß und Lothringen in Geltung tre¬
ten ; bis dahin soll die V erwaltung der Provinz vom Kaiser
upter Mitwirkung des Bundesraths geführt werden. Von
der Zuweisung eines elsäßischen GebietScheilcs an Bayern
Ist in dem Gesetzentwurf nichts enthalten .

-j- London , 37 . März . Eine TimcS - Meldung lautet : Ge¬
neral Vinoy dringt darauf , mit seinen Truppen gegen
Paris zu marschiren .

-j- Wash -
'
ngton , 25 : Marz . Eine Proklamation Grant ' s

verfügt die Auflösung des Geheimbundes Kuklux in
Nord -Karolina innerhalb 20 Tagen . — Auf die Anleihe
sind bis jetzt 24 Millionen gezeichnet .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

— Aus Bitsch , 23 . März , schreibt man dem „Nie -

derrh . Kur ." :
Die gestern ergriffenen Maßregeln haben die Ue Vergabe der

Festung bewirkt. Heute schon ziehen 1400 Manu der Besatzung ab,
der Nest, in ungefähr derselben Anzahl, wird morgen folgen. Dem
Vertrag vom 1l . März gemäß werden die Truppen per Eisenbahn
bi« Lnneville tranSportirt, um sich von dort au« hinter die der fran -
zöfischen Armee angewiesene Linie zurückzuziehcn . Wenn Komman¬
dant Tessier diesen Vertrag nicht gleich vollzogen , so ist da« nicht
au« der . Ursache zu erklären, daß er die Republik nicht anerkennt und
auf einen Befehl von Napoleon wartet , sondern weil er aus einen
Marschvorwei« de» französischen Kriegsminister« wartete , vielleicht
auch Jute « Favre das Recht bestritt, militärische Verträge zu unter¬
zeichnen , und sich berechtigt glaubte , die ihm von dem Kommandeur
de« Beobachtungskorps mitgetheilten Telegrammabschristcn nicht als
Lcht und für ihn bindend anzusehen . Daß er sich das Recht an-
maßte , die Materialien der Festung abzubrcchen und zu verkaufen,
erklären seine Vertheidiger durch eine Verwechslung mit dem vvrbe-
haltenen Material.

— Nach einem Uebereinkommen zwischen der deutschen
und der französischen Postverwaltung wird der LandeS -

Poft dien st auch in den von den deutschen Truppen be¬
setzten französischen Gebietstheilen von jetzt ab wieder von
der französischen Postverwaltung auSzoübt .

— Aus Paris , 24 . März , wird der „Köln . Ztg ." ge¬
schrieben:

Dir Lage der Hauptstadt ist bis jetzt noch keine-weg« klar, ja, e«
läßt sich noch gar nicht absehen , wie der Verlauf der Dinge in de»
nächste» Tagen sein wird. Die Partei der OrdnungSmänner hat sich
allerding « bedeutend verstärkt, denn das Korps der Milrailleusen , wel¬
che« während der Belagerung eine gewisse Rolle spielte, hat sich , jetzt
ebenfalls für die Ordnung erklärt und lagert im Grand Holet. Ein
Montmartre-Bataillon , da« 32., ist von der Insurrektion abgefallen
und hat den Dienst versagt. Der Place du HLvre und der Ostbahnhof,
der dort liegt und welcher die Verbindung mit Versailles aufrecht erhält,
find fortwährend in den Händen der Ordnungsmänner. Ein Versuch ,
welchen die Montmartristen machten , sich in Besitz desselben zu setzen,
mißlang . Die OrdnungSmänner tragen jetzt alle blaue Bänder als
Abzeichen . Da« Palai « Royal ist gänzlich geschlossen und e« wird
dort Niemand zugelassen . Dasselbe befindet sich in de» Händen der
Ordnungspartei, während die Insurgenten noch immer im Besitze des

Louvre und der Tuckerten find. Die Insurgenten setze» ihre Re¬
quisitionen fait. So nahmen sie heute bei einem Bäcker der Rue
St . Honpre alle « Brvd weg , da« für die Besatzung der Place VcndSme
bestimmt war. Alle Lebensmittel sind bereit« bedeutend im Preise ge¬
stiegen . Es wird nicht lange dauern und wir haben wieder die -lhruerung,
die un '.er der Belagerung herrsch !«. Die Preußen , welche in Romain-
ville liegen , haben Verstärkungen erhallen . Vom Stadrhause hat man
in Folge dessen di« Bastionen von Romainville bi» nach Panlin be¬
setzen taffen. In Versailles sind jetzt 40,000 Mann Soldaten mit
40 Milrailleusen und 480 Kanonen . Die Nalionatgarde der Stadl
zählt 4000 Mann. Man ist hier ungehalten , daß man Pari « nicht
zum wenigsten einige Truppen sendet ; aber die Versailler Regierung
fürchtet, daß diese zu den Insurgenten übergehen, wenn sie in zu nahe
Berührung mit denselben kommen. Sie fühlt sich sogar in Versailles
nicht mehr ganz sicher, da sie in Erfahrung gebracht, daß das Stadt¬
haus Agenten nach Versailles gesandt Kat, um die Garnison aufzu-
wiegeln. Man läßt in Folge dessen auch fast Niemanden mehr in die
Stadt ein. Nur Die , welche wichtige Geschäfte dort haben, werden
durchgelassen .

Von anderer Seite wird demselben Blatt unterm 26 . d.
berichtet :

Der Verlauf der Diu-r in Pari « hat plötzlich eine andere Wendung
genommen. Nachdem die Verhandlungen beinahe so gut wie abgebro¬
chen waren, und man allgemein glaubte, daß der Kampf zwischen der
Insurrektion und den Ordnung«männern ausbrcchen würde , gaben
plötzlich die stebenzehn Pariser Deputaten und die Maires der Haupt¬
stadt nach und entschlossen sich , ihre Zustimmung zu geben, daß die
Wahlen morgen , Sonntag , statifindcn. Nähere Einzelheiten über
die ganze Sache vernimmt man noch nicht. Jedenfalls aber ist «S
sicher , oaß das Eentralkomitec vollständig den Sieg davon getragen
har und sich heute im ausschließlichen Besitz von Paris befindet . Die
Btälter, wie die »Dedals " und der «Tem PS"

, r -rthen Versailles an,
keine Opposition zu machen und sich in das Unvermeidliche zu finden.
Zugleich fordert der »TempS' die Wähler auf , sür die Maires und
Aejunknn von Paiis zu stimmen , da cs an Zeit fehle , Kandidaten
aufzustellen. Da» . Journ . de Deb." ist gegen die Abstimmung. Die
Proklamation , worin die Deputieren und Maires diese neueste
Wendung der Dinge ankündigen, lautet :

»Die Pariser Deputaten, die Maires und Adjunkten, welche wieder
in die Mairien ihrer Arrondissements eingesetzt worden sind (dar
Eentralkomitec hatte sie bekanntlich säst alle verjagt), und eie Mitglieder
des Föderal -Centralkomitee'S der Nationalgarde . überzeugt , daß zur Ver¬
meidung des Bürgerkrieges und de« Blutvergießens und zur Befestigung
der Republik man sofort zu den Wahlen schreiten muß , rufen die
Wähler sür morgen, Sonntag, in ihre Wahlkollegien zusammen. Die
Abstimmung wird um 3 Uhr Morgens eröffnet und schließt um Mitter¬
nacht. Die Bewohner von Paris werden begreifen, Saß sie unter den
gegenwärtigen Verhältnissen Alle an der Abstimmung Thcii nehmen
müssen, damit das Votum einen ernstlichen Charakter habe, der Allen
den Frieden in der - Stadl sichern kann. Die in Pari » anwesenden
Repräsentanten der Seine : Lockroh , Floquet , Elemenceau ,
Tolain , Greppv . Folgen dann die Umerschrtjlen der Maire « und
der Acjui .kte».

Das Centralkomitee veröffentlicht dann noch fol¬
gende Note :

, DaS Cenlralkomiiee erfährt , daß Männer, welche Nationalgardcn -
Uniform angelegt Hallen und die als ehemalige Gendarmen und Psliz. i-
diencr erkannt worden, aus die preußischen Linien geschossen
haben. DaS Comilee macht bekannt , daß , wenn ein ähnlicher Fall
wieder Vorkommen sollte, es selbst die nothwendigen Maßregeln ergreifen
werde, um sich der Schuldigen zu bemächtigen und sie sofort erschießen
zu lassen . Die Sicherheit der ganzen Stadt erheischt strenge Maß¬
regel».

Paris , 25 . März , Abends . ( Fr . I .) Der Herzog von
Aumale ist in Versailles angekommen. — Die revolu¬
tionäre „ Commune " veröffentlicht folgenden Aufruf an
die Pariser Wähler : „Begebt Euch an die Wahlurne ! Die
nichtswürdige ( mlsino ) Rural -Versammlung rechnet auf
den Bürgerkrieg . Macht ihre finsteren Pläne zu Schanden ! "

Dasselbe Blatt veröffentlicht unter dem Titel : „Prolog zum
Staatsstreiche " die zwischen ThierS und den Munstern be¬
züglich der Situatron gewechselten Depeschen. — Der
„Eloile belge" wird heute von hier geschrieben: „DaS
Eentralkomme läßt die Vrrschanzungen von Chatiilon
durch Nationalgarden besetzen. Die Preußen besetzen wie¬
der Charenton .

"

— Aus Paris , 26 . März , wird der „Times " ge¬
meldet :

Ein von den Pariser Deputirten Unterzeichneter Anschlag meldet
har Fehl schlag « n de« Aussöhnungsversuches und ta¬
delt die Opposition der Nationalversammlung . — Die Theilnahme an
d :n Wahlen ist sehr stark , und mail glaubt , daß die Majorität dem
Centratkomitee günstig sei. — General Vinoy hat, im Falle kein
ernstes Einschreiten der Regierung gegen da« Centratkomilee erfolge,
seine Demission angebotcn. Nach einer Unterredung Vinoy '« mit
ThierS wurde di« Demission zurückgewtescn . Es sind deßhald allem
Vermulhen nach entscheidende Maßregeln beschlossen worden.

— Die neuen Gewalthaber von Paris gehören,
wie Karl Marx , der es wissen kann , einem französischen
Kollegen schreibt, allerdings der internationalen Gesellschaft
der Arbeiter an , aber keineswegs ihrer Elite ; Einige sind
„ ehrenhafte und wohlbekannte Persönlichkeiten "

, Andere
aber sind auch ihm so gut wie unbekannt , und jedenfalls
roher Urstoff . Daß sie sich der Gewalt bemächtigt , damit
ist er keinesfalls einverstanden ; eö genügt ihm , daß die
Gesellschaft es durchgesetzt hat , von namhaften Mitgliedern
in der Nationalversammlung vertreten zu werden.

-j- Bordeaux , 26 . März . Laut einer offiziellen Depe¬
sche aus Versailles ist in der Lage keine wesentliche
Aenderung eingetrcten . In Lyon wurde Dank der THL -
tigkeit dcS Oberkommandanten Cousin und des Präfekten
(Valentin ) unter dem Beistände der Nationalgarde die
Ordnung wieder hergcstellt . In Marseille unterstütz¬
ten fremde Elemente die anarchische Partei und riefen da¬
durch eine unbedeutende Bewegung hervor , die durch die
entsandten Slreitkräfte unzweifelhaft bald unterdrückt sein
wird . In Toulouse ist ein erfolgloser Versuch gemacht
worden , das traurige Beispiel nachzuahmen . Im Uebrigen

schart sich ganz Frankreich nm die Regierung , um die
Anarchie zu unterdrücken . — Die Anarchie versucht Paris
zu beherrschen. Zwischen der sog . Commune und den
Maires ist ein Einverständnis ; bezüglich der Wahlen ge¬
troffen worden , dem aber die Negierung vollständig fern
geblieben ist. — Die Wahlen sollen heute vollzogen wer¬
den, voraussichtlich ohne Freiheit und ohne moralische Au¬
torität . — Möge das Land sich dadurch nicht beunruhigen
lassen !

Deutschland.
München , 27 . März . Die „Korresp . Hosfmann " mel¬

det : „Der Deutsche Kaiser hat das Glückwunsch-Tele¬
gramm des Königs von Bayern in äußerst warmen und
herzlichen Worten erwiedcrt .

* In Erfurt hat am 25 . März ein Tumult in dem
Gefaugenen -Lager stattgefunden . Es scheint, daß einzelne
Gefangene sich ein disziplinwidriges Verfahren hatten zu
Schulden kommen lassen und daß die Wachen , verstärkt
durch einzelne erbitterte Soldaten , schärfer eingegrissen
haben, als durch die Umstände geboten war , und daß da¬
durch einerseits der Widerstand der Gefangenen und an¬
derseits die Repression des preußischen Militärs stetig
wuchs, bis die Unordnung ihren Höhepunkt erreicht hatte .
ES wurden drei Kanonenschüsse zur AUarmirung der Gar¬
nison abgefeuert und Gencralmarsch geschlagen; doch war
in anderthalb Stunden Alles vorbei . Man spricht von
einigen Tobten und Verwundeten , doch ist dies nicht be¬
stätigt .

Hamburg , 25 . März . (Brcm . Ztg .) Die Komman¬
deurs der vier in Cuxhafen cingetroffcnen französischen
Kriegsschiffe sind benachrichtigt , daß die Einschiffung
der Kriegsgefangenen noch unterbleiben muß , bis gesicher¬
tere Zustände in Frankreich eingetreten sind. Die Schiffe
werden daher vorläufig liegen bleiben.

^ Berlin , 26 . März . Mit großer Spannung steht
man hier dem weiteren Entwicklungsgang der Dinge in
Frankreich entgegen . Namentlich in Paris greift das
Chaos immer weiter . Aus dem Wirrwarr der durcheinan¬
der wogenden Bewegung tritt dort mit voller Klarheit nur
die eine Tharsache hervor , daß die französische Hauptstadt
mehr und mehr unter die Gewaltherrschaft der revolutio¬
nären und sozialistischen Pöbelmassen kommt, während die
Bourgeoisie und die Versailler Staatsgewalt nichts Wirk¬
sames unternehmen , um diesen Terrorismus zu beseitigen.
Die neuerdings von Versailles aus betretene Bahn der
Nachgiebigkeit dürfte nicht zum Ziele führen . Beantworten
doch die Insurgenten alle ihnen verkündeten Zugeständnisse
nur mit einem desto dreisteren Vorgehen . Die Emeute sucht
jetzt auch derjenigen Theile von Paris sich zu bemächtigen,
die bisher noch nicht in ihrer Gewalt waren . Das dortige
Wachsen der Anarchie und die Machtlosigkeit der nationa¬
len Autoritäten ihr gegenüber drängen die Frage in den
Vordergrund , ob es nicht geboten erscheine, von deutscher
Seite an der Wiederherstellung der Ordnung mitzuwirken .
Sollte die Versailler Regierung eine solche Hilfsleistung
wünschen, so würden sür die Erfüllung dieses NothzcsucheS
allerdings lediglich zwingende Gründe der deutschen Politik
entscheidend sein . Nur die politischen wie die militärischen
Interessen Deutschlands könntet; dazu bestimmen . Bon
mehrere »; Seiten wird hier jedoch hervorgehoben , daß diese
Interessen schon durch die seilher ;gen Vorgänge in starke
Mitleidenschaft gezogen seien , und daß die Fortdauer der
destruktive» Wirtschaft in Paris nicht blos Deutschland
die Opfer gesteigerter Wachsamkeit und behinderter Ab¬
rüstung auftege , sondern auch Frankreichs Befähigung
schwäche, seinen materiellen DertragSvbliegerihciten nachzu¬
kommen. So viel steht zudem außer jedem Zweifel , daß
eine von den Aufständischen ausgehende Verletzung der
Vertragsrechte Deutschlands das sofortige energische Ein¬
greifen der deutschen Streitmacht herbeiführen würde .

** Berlin , 27 . März . Sitzung des Reichstags .
Nach Erledigung mehrerer Wahlprüfungen folgt die erste Be-

rathung über die Reichsverfassung . Minister Delbrück
bemerkt , daß die Vorlage , deren Inhalt im norddeutschen Reichstage
und iu den süddeutschen Landtagen bereits eingehend erörtert sei , nur
eine zusammengefsßle Redaktion der gefaßten Beschlüsse wäre. Noch
nicht beralhen sei nur die Bestimmung, daß der Ausschuß des Bun-
deSrath« sür die auswärtigen Angelegenheiten durch zwei Mitzlieder
verstärkt werde. Nach einer Bemerkung de« » dg . Schnitze (Berlin ),
welcher sich weitere Verbesserungsanträge vorbchält, wird die erst«
Lesung geschloffen. Hierauf wird der Handelsvertrag mit San Sal¬
vador in erster und zweiter Lesung angenommen. — Nächste Sitzung
morgen.

** Berlin , 27 . März . Die „Kreuz -Ztg ." macht mehr¬
fachen irrthümlichen Angaben gegenüber darauf aufmerksam ,
daß die diesseitigen neueren Anordnungen bezüglich der mili¬
tärischen Stellung in Frankreich nur in Uebereinstim -
mung mit den Friedenspräliminarien getroffen sind. Das¬
selbe Blatt meldet, daß Srh . v. Gerolt , der norddeutsche
Gesandte in Nerv- Jork , auf seinen besonoern Wunsch von
diesem Posten abbcrufen ist. — Nach der „ Nordd . Allgem.
Ztg .

" führt während der Abwesenheit des Prinzen Frie¬
drich Karl der General v . Voigt - Rheetz das Oberkom¬
mando in Frankreich . Der badische Kriegsminister General
v. Beyer ist gestern nach Karlsruhe zurückgereist . Ge¬
neral v. Franse cki ist zum Kommandeur des 15 . Armee¬
korps in Straßburg ernannt . — Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt :
In dem Schreiben der Generalmajors v. Schlotheim an da«

Pariser Centraikomitee ist von letzterem der Passus bezüglich der Hal¬
tung der deutschen Truppen falsch übertragen worden. Es muß nicht
heißen , daß » die Truppen Befehl erhalten haben, so lange eine passive
und freundliche Haltung zu bewahren re.' , sondern »sich auch ferner
friedlich und vollständig passt » verhalten ' . Die bezüglich « Mittheilung
ist nicht diplomatisch, sondern rein militärisch.



Österreichische Monarchie .
, -jj - Wien , 25 . März. Dem Vernehmen nach ist der

Generalkonsul in Bukarest unmittelbar nach dem Ein¬
treffen der telegraphischen Meldung über die dortigen Vor¬
gänge angewiesen worden , nach Feststellung der betreffen¬
den Thatjachen und ohne sich im Uebrigen auf Erörte¬
rungen politischer Natur einzulasscn, zum Schutze der
deutschen Staatsangehörigen Oesterreichs , bezw . zur Er¬
langung einer entsprechenden Genugthuung für etwa gegen
sie verübte Unbill in energischer Weise einzuschreitcn und
sich destfalls nach ThunUchkeit mit dem Vertreter des
Deutschen Reiches zu gemeinsamem Vorgehen in's Einver¬
nehmen zu setzen.

Türkei .
Konstantinopel, 25. März. (Fr. I .) Angesichts der

russischen Vorkehrungen zur Wiederherstellung der Flotte
im Schwarzen Meere und zum W ederausbau der Festung
Sepastopot hat die türkische Panzerflotte , die so eben
den Arsenalhascn verliest, Befehl erhalten, sich in Sinope
und im Archipel zu stationiren.

Badische Chronik .

- Karlsruhe , 26. März . Wie s. A. mitgetheilt, ist der Verleger

dieses Blattes , Hr. HofbuchhSndlcr Knittel , am 9. d. M . an« dem

Leben geschieden . Derselbe war einer der namhaftesten Bürger unserer

Etadt , hervorragend gleichsehr durch Wissen, Erfahrung , Charakter und

Verdienst. Das Vertrauen seiner Mitbürger hatte ihn zu der mannich-

faltigsten Wiiksamkeit in den öffentlichen Dingen berufen. Er war

langjähriges Mitglied des Gemeinderaths , des OrlSschulraths , des Ly-

ceums- Ephsrats , de » KirchengemeinderalhS, der Kreisversammlung , der

Abgeordnetenkammer u . s. w . und hat überall die gleiche Befähigung ,

den gleichen soliden gleiß , die gleicht Tüchtigkeit des Urlhcil« und der

Gesinnung bewährt. Allgemein hochgeschätzt , hat er — und dir» ist

«in charakteristische » Zeichen für dm inner » Werth de» Mannes —

die höchste Anerkennung gerade bei Denen gefunden, die speziell zum

Unheil befugt ihn am Werk gesehen hatten. Die » gilt namentlich auch

von seiner Wirksamkeit als Vertreter seiner Vaterstadt in der Zweiten

Kammer . Zählte er auch dort nicht zu den glänzendsten Rednern , so

galten doch seine schriftlichen Arbeiten stets als ganz hervorragende

Leistungen, und er hat solche über die schwierigsten und verwickeltsten

Gegenstände der Staatsverwaltung verfaßt . Dabei stand i ;vr in öffent¬

licher Rede stets eine wohldurchdachte Anschauung, sowie der entspre¬

chende Ausdruck zu Gebot. In den Bcwegrmgsjahren von 1848 und

49 hat sich der Verewigte große Verdienste als Offizier der Bürgerwchr

«rworben. Noch schien sihm eine lange Reihe von Jahren brschieden

zu sein , als ihn der Tod nach nur kurzem Krankenlager unerbittlich

«bries. Dm am Grabe vorgeiragene» Personalien entnehmen wir

Folgendes :
. Albert Knittel , geboren zu Karlsruhe am 13. Februar

1811 , war der Sohn de» hier verstorbenen Kirchen, aths Knittel

und dessen Ehefrau , Christiane , geborene Braun . In früher

Jugend , schon im 9 . Jahre , verlor er seinen Vater , und wurde nun

bis zur Konfirmation bei einem Oheim mütterlicher Seit » in Calw

erzogen. Hierher zurückgek -hrt , abselvirte er das hiesige Lyceum ,
und bezog im Jahr 1829 die Universität Tübingen , um Philo¬

logie und Theologie zu stndiren. Allein bereit» 2 Jahre später trat

«r, durch seinen Schwager , de« damaligen Hsfbuchhändler Braun ,

veranlaßt , in dessen Buchhandlung und Buchdrucker « ein , und über¬

nahm nach dem im Jahre 1835 erfolgten Tode deff lden die vollstän¬

dige Leitung der G. Braun ' schen Hofbuchhandlung und Hosbuchdruckerei .

Ec hat diesen Geschäftszweigen in sehr bewegter Zeit unter oft

schwierigenVerhältnissen glücklich vorgestanden, und daneben bei seinem

rastlosen » nie ermüdenden Ge' st zu jeder Zeit die Muße gefunden,

einen großen Theil seiner Kräfte zum Wohle der Stadt , seiner Mit¬

bürger und de» Staates zu verwenden. Er war schon in früheren

Jahren ein thälige» Mitglied de» Gemeinderaihe » , später de » Engeren

Ausschusses , und wer lange Jahre hindurch von dem Vertrauen seiner

Mitbürger als Abgeordneter in die Zweite Kammer berufen , welcher

er längere Zeit angehörte und eines der thätixst .n Mitglieder der

Budqctkommission war. Ebenso war er zeitweise Mitglied der Kirchen*

gemeinderaihs, des OrlSschulraths, de- LyccumS - VerwaltungSrath « und

verschiedener wohlthäligkr Vereine. Erst in den letzten Jahren hatte

ihn zunehmende Kränklichkeit veranlaßt , sich mehr und mehr von der

OeffmiliLkeit und auch vom Geschäft zurückz »ziehen , um die wehl -

verdiente Ruhe zu genießen , deren er , wie er wohl fühlte, bedürftig
war , welche er sich aber erst mit Beginn de» 60 . Jahre » vollständig

gönnen wollte. Leider sollte ihm die Eisüllung diese« Wunsches nicht
« ehr bcschieden sein . Die großartigen Ereignisse der jüngsten Ver¬

gangenheit. welch : seinem Geschäfte vorzugsweise eine Anhäufung der

Arbeit bringen mußten , hatten seinen nie ruhenden Drang nach THL-

tigkeit derart aufgeregt und seine bereits geschwächten Kräfte so sehr
in Anspruch genommen , baß die in ihm gelegenen Keime sich zu
Plötzlicher Krankheit entwickelten und nach kurzem , kaum lliägigen

Krankenlager seinem Leben unerwartet rasch ein Ende machten.
Sr starb am 9 . ML :z Abend» 7 Uhr in Folge eingetretener Lungen-

ILHmung im Aller von 60 Jahren und 24 Lagen .
Der Verstorbene verheiralhete sich am 7. Scpt . 1837 mit Helen « ,

geb . Rosenfeldt , welche , seit bald 10 Jahren durch ein Gicht-

leide» an den Stuhl gefesselt , nach 34jähriger glücklichen Ehe an ihm
«inen stets bereiten, aufopfernden Tröster verliert , und seinen unersetz¬
lichen Verlust mit zwei Söhnen , einer Tochter und fünf Enkeln be¬
trauert . Der Entschlafene wird seinen trauernden Kindern ein leuch -
lendes Vorbild bleiben , in seinem christliche» Sinn , seiner rastlosen,
unermüdlichen Thätigkeit , in seinem Eifer für da« Beste der Allge-
»imiheit , n wirken und zu strebe« , und in seiner treuen auSharrendm
Liebe zu seiner Familie .

Sei ihm die Erde leicht I '

Karlsruhe . 27. März . ( B . LdSz.) In der Sitzung de» Großen
« ürgerausschusses vom 5. Febr. 1869 wurde einstimmig fokgender Be¬
schluß gefaßt : . ES sei der Ankauf de « hiesigen Gaswerkes unter
ten mit der Gesellschaft Spreng und Puricelli vereinbarten Bedin-
vungm zu genehmigen und behufs der Erwerbung und Erwei¬
terung desselben ein Kapital von 400,000 fl . aufzunehmen/ Mit
tiefer Erweiterung wurde unsere« Wissens schon unter dem vorigen
<8emeinderaihe in einzelnen Theilen begonnen ; die Kosten derselben
werden größtmtheilr durch die vorhandenen Mittel bestritten werden
turd wenn die» nicht vollständig sollte geschehen können , so ist darein

der über alle» Erwarten gesieigerie Gasverbrauch die Ursache , welche
eine vermehrte Erweiterung nö hig machen dürste.

* Der Rückmarsch der badischen FesiungS - Artillerie -
Abtheilung von Belfort nach Rastatt gestaltet sich seit ihrem
Eintritt in die Heimath bei Neuenbarg zu einem wahren Triumphzug .
Alle Städte wetteifern, diese tapsern vaterländi chen Krieger zu ehren ,
die so rühmlich mit Wacht am Rhein gestanden ; überall der gleiche
Jubel deS Willkomm« , die gleiche Freudigkeit des Empfang «. Zuletzt
waren sie in Lahr und Offcnburg . An letztgenanntem Orte « nrve am
26 . d . Rasttag gehalten und dann ging' » nach Achcrn weiter.

--- Ettenheim , 26 . März . Unser AmtSstLdthen, da» von 1790
bi» 1803 die Residenz de« Kardinals Rohan , Bischcf« von Stcaßburg ,
war und daher einen etwas ultramontanm Anstrich noch nicht ganz
beseitigen konnte , that sich dennoch bei denNeich - tagS - Wahlen
in ptUioii 'cher Weise dadurch hervor , daß der nativnaUrdeiale Kan¬
didat, Hr . Kiefer, die meisten Stimmen erhielt. Auch da« Fr le¬
ben » fest wurde lebhaft gefeiert . An einem Abend fand nämlich
Illumination und Umzug mit Musik, Bankett, Böllerschüssen u . s. w .
statt. Z rei Tage später wurden Holzstöße auf den umliegenden Bcr-

g -Shöhen , namentlich auf dem Kalenberg , angezündtt. Letzten Dien¬

stag Mtttag l Uhr fand ein allgemeiner Spaziergang der Schuljugend ,
de» Stadlrathe « n . s. w . mit Musik und Böllersalven beim schönsten
Sonnenschein nach dem Kalenberg statt , woselbst 4 Linden , nämlich
eine Kaiser-, Kronprinz -, Mol .ke- und Werder-Linde , gesetzt wurden .
Ein Schüler hielt eine gelungene Ansprache .

Freiburg , 27. März . ( Frbg. Zig .) Gestern hat hier ein schöne«

Fest stkil 'gefunden. Der Käoti >che,Gemeindcrath halte sich nämlich
nicht damit begnügt, unser« 5. Regimmte einen glänzenden Einzug
zu bereiten, sondern auch im Verein mit dem Bürgeraiibschusse be¬

schlossen, den Soldaten einen festlichen Abend zu veranstalten . So
wurden denn gestern sechs Kompagnien in den Räumen der Harmonie ,
de » Museum « und des GesellenhauseS s stlich bewinhet . Es war eine

Freude , inmitten diese« Feste « zu weilen . Hr. Oberbürgermeister
Schuster, die HH . Gemeindrräihe und viele andere Bürger wetteiferten,
die Soldaten zu bedienen, welche sichtlich von dieser Gastfreundschaft
hocherfreut waren. Nach 9 Uhr wurde den HH. Offizieren im großen
Saale der Harmonie noch ein Abendessen gegeben , bei welcher Gelegen¬
heit namentlich der Umstand wohlthnend wirkte , baß Militär »nd Bür¬

ger in trautestem Vereine dies fröhliche Wiedersehen stierten. Im Ver¬
laufe dieser Woche wird auch die übrige Mannschaft des Regiment« in

gleicher Weise bewirthet werden.

Verwischte Nachrichten.
u München , 2z . März . Es verdient in der gegenwärtigen Zeit¬

lose hervorgehoben zu wclden, daß unter Andern auch der SlistSpropst
v. Döllinger gestern zur Hoftafel geladcn war.

— Am Samstag passirte Bazaine Frankfurt . Ec begab sich
voreist » ach Straßburg . ( Frkf. Z .)

— Scnsations - Privatdepeschcn der Frankfurter
und anderer Blätter .

I . Versailles , 26 . März . Admiral Saisset löste seinen
Stab auf , kchcte » ach Versailles zurück und erklärte , er bedürfe
300,000 f! !j Mann Soldaten , um die Insurrektion zu unt >rdrücken.

H . Versailles , 26 . März , Saff . t ist verkleidet ( !) von Paris
entfloh!« und sagt : In Paris ist für die Regierung von ThierS
keine Hoffnung . Die ji ) Dcpulütm sprechen von Verlegung der Ver¬
sammlung nach Tours und ralhen Thürs zur Abdankung. Die Er¬
nennung Aumale' S zum Chef der Exekutive wird vorgeschlagen.
(Von wem ?) ES ist Befehl gegeben , Garibaldi zu verhaften , wenn
er Frankreich betritt . Preußische Vorposten sind bi« zu de » Pariser
Thcrwällen von Vincennes vorgeschoben . (Preußische Vorposten gibt
e» Vincent,e« gegenüber nicht. In jener Gegend stehen süddeutsche
Truppen , an di : sich zunächst die Sachsen anschließen .)

— Breslau , 24 . Marz . Wie die . Schief. Ztg . " meldet , soll
hier dem Kaiser-Köniz Wilhelm bei Lebzeiten «in ehernes
Standbild gesetzt werden. Der Plan gehl au « von verschiedenen
. Notabiiiläleu ' (Fürstbrschos Förster, Herzog v . Ujest , Herzog v. Ra -
tibor , Fürst Pieß . Oberprästdent Graf SiolLerg , Graf Schaffgotsch,
Graf Pückicr, Oberbürgermeister Hodrecht rc.). Auch in der Stadt¬
verordneten Versammlung ist ein ähnlicher Antrag eingebrachl worden.

doch besetzten die Insurgenten daS Stadthaus und die Prä¬
fektur . Der neue Präfekt Del Espee wurde ermordet
und die Kommune proklamirt.

-j- Lille, 27. März. DaS Gerücht von ernsten Unruhen
in Algerien scheint sich zu bestätigen. General Faidherbe
soll au§ dieser Ursache nach Versailles berufen sein, wohin
derselbe bereits abgereist ist. Eine Eskadron Dragoner hat
heute die Stadt verlassen , ihr Bestimmungsort ist unbe¬
kannt.

-j- Brüssel , 27. Marz. Nachdem die HH . Goulard
und Declerq hier angekommen, ist die Zahl der Frie -
denSunterhrndler vollständig und werden die Verhand¬
lungen im Laufe dieser Woche in dem Lokal der französi¬
schen Gesandtschaft beginnen .

-s- Brüssel , 27. März. Der „Nord * meldet aus dem
Haag , daß der holländische Vorschlag , das Prinzip der
Unverletzlichkeit des Privateigenthums zur Sec auf der
Brüsseler Friedenskonferenz anerkennen zu lasten, mit Er¬
folg gekrönt scheine. Oesterreich hätte einen ähnlichen Schritt
bei dem Fürsten Bismarck gethan.

-
s
- London , 26 . März . Napoleon wird heute der Kö¬

nigin in Windsor einen Besuch abstatten .
-s- London , 27. März . Auf eine Interpellation Mag-

niac's erwiederte Enfield , auf das Zustandekommen einer
Konvention mit Holland würde gerechnet , durch welche
die unteren Landstriche Guinea ' s dem englische « Ge¬
biete einverleibt würden. Die Konvention sei bis jetzt
noch nicht ratifizier. Die Kauskosten werden durch die
Lokalrevenuen gedeckt werden.

^ Berlin , 27 . März . So lange die Erwartung be¬
rechtigt bleibt , daß Frankreich seinen Vertragspflichlen Nach¬
kommen werde , verhält die deutsche Politik sich den
Pariser Vorgängen gegenüber zuwartend .

^ Berlin , 27. März . (Reichstag .) Die Schrift¬
führer - Wahl vom Freitag hat folgendes Resultat gehabt .
Gewählt sind : vr . Becker (280 Stimmen) , v. Putt -
kammer (Sorau, 280 St ), Frhr . v. Unruh - Bomst
(278 St ) , Frhr. Schenk v. Stauffenberg (276 St .),
Stavenhagen (273 St ) , Eckard (272 St ) , von
Schöning (270 St .), vr. Lieber (215 St .) . Zu
Quästoren ernannte der Präsident die Abgg. vr . Mar -
quard - Barth und den Prinzen Handjery .

München, 27. März. (A. Z .) Se. Maj. der König
hat dem Fürsten Bismarck den Brillantstern zum Hu-
bertuS-Orden (welchen dieser bereits früher erhalten ) ver¬
liehen . Ein eigenhändiges königliches Schreiben begleitete
diese Auszeichnung .

-j- Wien , 27. März. Nach einem Telegramm der
„Presse aus Bukarest vom 26. März besteht das neue
Ministerium überwiegend aus Gegnern des Fürsten. Ein
Telegramm des „Wanderers* aus Bukarest vom 27. März
meldet : „Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Fürst ab¬
zudanken , wenn ihm nicht die Kammer die Diktatur zur
Bewältigung der Unruhen überträgt. Die gestrige Kam¬
mersitzung war eine stürmische. Es sind Demonstrationen
gegen die Deutschen vorgekommen und wird die Erneue¬
rung der Unruhen ernstlich befürchtet. * '

-j- London, 28. März . Man meldet der „Times* aus
Paris : Von 500,000 Wihlern haben 200,000 gewählt .
Unter den Gewählten befinden sich 20 Mitglieder deS
Centralkomitee'S. Man glaubt , daß Blang ui Präsident
der neuen Negierung werde. Auch FlourenS , Pyat, Dele -
cluze , LefrancaiS , Vermorel dürsten in der neuen Regie¬
rung Stellen bekleiden. Die Organisation der Truppen
in Versailles dauert fort.

Nachschrift .
-j- Paris , 27. März , 1 Uhr Mittags. Vollständige

Ruhe . Nach den bis jetzt bekannten Wahlresultalen scheinen
die Kandidaten veü Centralks initee ' s zu siegen,
ausgenommen rm 1 ., 2. und 7. Arrondissement . Ein großer
Lhert der Wähler enthalt sich der Abstammung . — An-
fangskurs Rente 51 b.

-j- Paris , 27. März , Mittags . „Journ . officrel* (Or¬
gan oer revoirrtronaren Regierunĝ veröffentlicht einen
Artikel , in welchem es heißt : „Die Kommune von Paris
muß die Nationalversammlung zum Erlaß eines Wahl¬
gesetzes nölhigen , der welchem oaS Votum der Städte
nicht tanger durch das Votum des Landvolks wirkungslos
gemacht und erstickt wird. So lange nicht ein solches Ge¬
setz zur Anwendung kommt , bleibt die nationale Einheit
gebrochen; die neue Republik würde sich nicht befestigen
können .

* DaS Blalt räch der Kommune, die Auflö¬
sung der Nationalversammlung auszusprechen und
deren Mitglieder in Anklagezustand zu versetzen. —
Die gestrige Abstimmung ist ohne jede Störung vor
sich gegangen ; das Resultat ist noch unbekannt. In dem
1. und 7. Arrondissement sowie in einigen anderen wur¬
den Maire und Adjunkten wieder gewählt . — DieWahl -
enthaltungen sollen sich auf 250,000 belaufen.

-j- Paris , 27. März , Abends . In de« meisten Arron¬
dissements wurden die Kandidaten des Centralkomitee 'S
(der revolutionären Partei) gewählt . Die Mehrzahl der
Namen ist unbekannt , außer FlourenS, Blanqui , Pyat,
Gambon. Die Stadt ist ruhig . Die Barrikaden stehen.
— Die Ermordung deS Loire - Präfekten wird be¬
stätigt. — Marseiller Depeschen lassen ein baldiges
Aufhören der dortigen Aufregung hoffen. — Lyon ist
beruhigt.

ch Genf, 27. März . Dem „Journ . de Genese* wird
aus St . Etienne geschrieben : Die Unruhen haben am
letzten Freitag begonnen und dauerten ohne sonderlichen
Umfang bis Samstag Nachmittag fort ; um diese Zeit je¬

Frankfurter Kurszettel vom 27. Marz.
Aktien «nd Prioritäten.

Badische Bank . . . 113'/, bz.
3«/o Franks- Bank L 500 st. 134 P ,
4°/g Darmst . Bank 1. u. 2. Serie!

ä 250 fl 329»/ , G
3°/ , Oesterr.Nat .-Bk .-Akt. 693 bz,!
5»/o . Crd .-Akt. ö.W.°/i254 ' /,bz ,
5°/gPfdbr .wüttüRent .Ai,st. 99'/ , P .
5«/» „ » Hyp .-Bank 99'/j P -
5"/« . östr.C.-AnsüüS . —
5°/, » neue dto. ö.W. 88 P .
5«/o . ruff.B .-Er .-V .üSR .85'/ . P
5°/, . . . II . Ser . 85' /. P .
4 ' /, «/o . schwedischeü Thlr . 86' / . P .
4 ' /? / , bayr .Ostb. ir 200fl. 127 bz .
4 ' r°/„pfLlz .Marbhn .500fl. 112'/. G.
4°/gLudwigsh.-B:rb .500fl. 169'/. b,
4° ,Psälz .Nordb .-Akt .S00fl. 94 P
4"/o Hess. Ludwigsbahn 142 G.
3' /, °/gOberheff.Erstrb .350fl. 69 '/ , bz
5°/göstr.Frz .Slaatsb .üFrS. 383'/, bz.
5' /» . Süd .Lmb .-Sü -E .- « . 171 bz .
5' / , . Nordwestb.-A.üFr . 197'/, bz.
5«/„Elisab ..Eisnb.L200fl . 209' /. bz.
5°/, Galiz . Earl -LudwigSb . 243 bz.
5» gRud .Eisnb.2Sm . ZMfl. 153 G
5°/gBöhm.Westb .-A. 200fl. 242'/. bz.
5*/gFrz.Jos .Eisnb. steuerfr . 186 d i,
5"/g Slcbcnb .Eisnb. üSilb . 156 P .
5°/«AlfLld -Fium .Eisnb. ' /, 163 '/ , bz.
4 ' /, °/gRH«in .Naheb.Pr .Obl . 91'/ .bz.>
5"/gObrschles.Pr . Em . v.69 97 '/ . bz.
4 ' /, °/» dto. . Int . 6 90'/. G.
4 '/, °/» dto. Int . II SO '/ . G.
5°/, LudwigSh.Bexbach .Pr . 100'/,P .
4 ' /

°"/. dto . . 95' /,G .

4°/,LudwigSH .-Berbach .Pr . 87 G.
5"/abff.Lu »wigsb.Pr . i.Thlr . 99 '/. bz.
! ' / -<» die . . . 94' / , P .
4'/, ° « dto . . i. fl. 94' / , P .
4°/g dto. „ dto. 84 '/ , dz.
5°/gBöhm.Westb.Pr . ÜSilb. 77' /. b, .
5°/gBuschtiehrad .Pr . ÜThlr. 81' / , bz.
5°/gElisab.B .-Pr .i.S .1.Em . 77'/. G .
jb°/g dl«. . 2.Em. 75 '/. G .
5"/g dto. steuerst , neue , 81P .
b"/o . (Neumark-Ried) 79 bz.
5°/°Frz.Jos .Prior . steuerst . 78 bz.
5°/gKronpr.Rd.Pr . v.67/68 73 b».
b°/« dt». . . v. 1869 72-/ , b».
5"/,östr.Nordwestb .-Pr . ÜS 77' /, bz.
5"/gGaliz.CarlLudw. , , —
N/gLemb .Czernow. „ v.67 74' /, bz.
5«/, dto. dt». Jassy , v.68 69 P .
5°/gSiebmb.Eiseub .Pr . °/, 72 '/ , G .
5»/gUng .Ostb .-Pr .i.S .stk« rsr. 69 '/. G .
5°/g Ungar. Nordost -Bahn 69 '/. bz.
5°/gKasch.Odcrb .Pr . steuerst . 71-/, <S .
6°/gDon.- Dampssch . -Pr . i .S 99 P .
S°/g öfter. Süd .-Sü -Lomb .-Pr . ÜS .

73'/, bz»
3°/, dto. dlo. dto. r.Fr . 45 '/, P .
3°/ , östr.StaatSb . -Pr . . 55 '/ . bz.
3" , Livor». Prior . Int . 6 , v L11/2

in Fr . 31' /, bz.
:,»/gT°sc.Cntr .Eisb .Pr .i.Fr . 50»/ . G .
5»/„schweiz.Eentralb. , . —
4'/, °/,bayr . Ostb . v. 70. 15°/, Ein ».

110 '/ , G .
4°/o Ml ;.-Alsnrzb.-Akt. . 40°/, Cruz.

94 '/, b».

Frankfurt , 28. MLrz. , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 251,
StaatSbahn -Aktien 380 '/, . Silberrente 55 '/. , 1860r Loose 77, « inert-
!aner 96 '/, . Lombarden 169'/ , 5proz . bad . 99' /, .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . Z. Herrn. Kroenlein .



IN

X .533 . Villingen . Theilneh-
»mrnden Freunden und Verwandten'

gebe ich die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Frau und Mutter, Ka¬
tharina Mengis , geb. Cornell ,
nach langem und schwerem Leiden

^heute früh > 2 Uhr sanft entschla¬
fen ist. Um stille Theil - ahme bitten,

Villingen, den 25 . März 1871 ,
Karl Mengis ,

AmlSgerichlSdjener und Gefangen-
wärter

nebst 3 Kindern._
L.S37. Barbiergrhilfe ,

ein gewandter, wird gesucht ,
Frankfurt a. M . LouiS Haubeil,

Chirurg .
Zf 536. Stratzburg .

Ein Uhrenmacher-Gehilfe ,
in Reparaturen geübt , findet dan-rnde Beschädigung
bei Hrn. Eduard Haas, Alter Fischmarkt zu Straß«
durg.

X.528 . aden - Baden .

Koch-Gesuch .
Ein tüchtiger junger Mann , welcher gute Zeugniffe

besitzt , findet sofort eine Stelle . Näheres im Gasthos
zum Goldenen Ster « in Baden. _
Papiermaschinensührer - Gesuch .

«k.527. 1. Für eine mech . Papierfabrik Süddeutsch»
lands wird ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen ver¬
sehener Maschinensübrer gesucht . Franks -Offerten
besorgt unter Nr. K 783 die Expedition dieses Blattes.

Zu verkaufen .
Ein Haus, enthaltend 16 Zimmer , 2Küchen, Keller,

Remise , Stallung für 12 Werde nebst großem Hos
und Garten , sowie ein Haus für Dienerichast mil 3
Zimmern und Küche . Man wende sich an Herrn
Benjamin Bloch , Steinstrahe Nr. 12 in Bischweilrr
(Elsaß) ._ ^ _ Zf 541,1.

Zk.546. 1. Rastatt .

Pappeldielen ,
«in schöne« dürres Quantum, verkauft billigst

Joseph Kolb.
Zf.538. 1 . Strasburg .

Militärstiefel -Verkauf.
2500 Paar lanaschäftige, genagelte, gut gearbeitete,

neue Militärstiefel siid sofort äußerst billig abzugeben.
Reflektanten wollen sich gef. wenden an Eugen Eoha
in Straßbarg i . E„ Langstraße 33._

Zk.535. 1 . Heidelberg .

Zu verkaufen '7ALL
von Paulus Abrisse , 9 Carlsstraße in Heidelberg .

8
L.d26 . 1 . Siraßburg .
Pscrdevcrstcigerung.

Mittwoch dea 5 . April d. I .» von
früh 8 Uhr ab , werden im Hofe der Nicolai -Kaserne
zu Straßburq circa 30 Maulesel

und 50 — 60 für den Militärdienst unbrauchbare
Depvtpferde öffentlich meistbietend gegen gleich daare
Bezahlung vrrsteigert werden.

Slraßburg , den 26. März 1871.
König ! . Kommando de « Pferde -Depots für Elsaß ,

gez. Scheemann .

l .507 . In allen Bucbhanbluvgen ist zu haben :

Ueber den Gräbern .
Gsteraruß in Wort und Lied.

Mit einem Titelbild .
8 . geh . P : kiö 22Rar . , eieg . gebunden mit Goldschnitt 1 Thlr .

Dieses Büchlein gekört den Leidtragenden, Allen , die vor einem Grabe
als vor des TodcS fest geflossener dunkler Pforte stehen und weinen draußen. Unter
den Ueberschriften : Was weinest Du ? — Wen suchest Du ? Maria - Rabbunil
oder : „Ich will euch Wiedersehen" bietet diese sinnig geordnete Sammlung pro¬
saischer und poetischer Mnsterstücke aus der klassischen weltlichen und geistlichen
Literatur einen reichen Schatz des Trostes für Leidtragende über den Gräbern
dar und eignet sich zu dem edelsten Geschenk , zu einer Gabe der Trosteinsam¬
keit für Trauernde und Hinlerlaffene , indem sie dem fragenden Glauben , der suchenden
Liebe , der auf die Erfüllung harrenden Hoffnung das rechte ewige Ziel weist und die
dunkelsten Näthsel des Tcdes und Grabes löst .

Leipzig » Die Verlagsbuchhandlung Ri. VeüüIbNvw.

Vorläufige Anzeige .
X .540 . Nächsten Donnerstag den 30 . März findet hier in Karlsruhe ein

Vr « 88 « 8 < «
statt, ausgeführt von der auf der Rückreise von London begriffenen

ehemaligen Kapelle des Kaiser ! . König! , öüerreichischcn
rochen Husaren-Regtments Nro. 8,

in Uniform , unter Leitung ihres Kapellmeisters
A . Matouschek .

Näheres wird morgen bekannt gemacht .

Die Xnslast umlssst : I ) » nnckelnael»«!« («leutsck , lrsvrösisck , englisck , bneklisltunx ete .) ;
L) Vai -be-i-eltuvLS -^ iistsIt rum 8xvmen wr äen oiaMrixsa AiMSrätoast , (von 79 Oanilutateo
sinit re» kesisnflen ) , kortköpsetLdoricL« , kslxtockvitzllm, kost ; 3) Ipeaslvoat mit strenger »isei-
plin : I » Lralessoren (5 lleutseke und 5 krewlle ) cvodnen in ller änsialt . — kiSkeree bei cker Direktion
in Drucks » ! . — _ 2-254. 2.

Zf.443. 2. « r u ch l « t .

Feuer- u. diebsstchere Kassen-
neucflcr Konstruktion, mit amerika-
nischem Patentschloß versehen , vor-

rä -higbei AdamStr cckftch.
r .471 . 2. Karlsruhe !

Durch Vermittlung des
r- u. LomrnWnsstschSfl

von
8vdv !

zu verkaufen !
iHerrschaftshäuser und Villa's,s

Wohnhäuser u . Bauplätze rc.
L.4VV . 2. M a » n h c l m . Ich cmplehte

feinst gereinigtes pensilv.
Petroleum 17 IrLune
in Kisten mit je 2 Blechbüchsen gefüllt.

Gust . Schützenbach ,
Mannheim .

X -482. 2 . Karlsruhe .

BauplätzeVerstei
gerung.

Mittwoch den 3. April V. Z ,
Vormittags II Uhr , wird in
Nr . 85 der Amalienstraße ein , zu die¬
sem Hause gehöriger Gemüsegarten,
der sich , bei einer Größe von über
1 Morgen , zu 6 Hausplätzen eignet,
im Ganzen und in Abteilungen aus
freier Hand öffentlich versteigert .
Plan und Kaufbkdingungen sind täg¬
lich 11 — 12 Uhr in gedachtem Hause
einznsehen._

Zf.395. 3. Achcrn .
Zwei tüchtige Schneider-

gegen gute» Loh » sogleich dau-
Hkskttrlt ernde Beschäftigung bei

A. Bernhardt, Schneidermeister in Achera.

X500 . 1 . Schopfheim .
Reis -, Gerste -, Erbsen - uu-

Bohnen -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Sclwpfheim besitzt noch

86 Ztr. Reis , 22 Ztr. Gerste . 6 Ztr. ge¬
rollte Erbsen und 5 Ztr. farbige Bohnen,
welche sie zu veräußern gedenkt.

Hierauf Reflektirenden stehen Muster zur
Verfügung , und haben sich deßhglb an Hrn.
I . Kisling hier zu wenden, welcher auch
die Angebote entgegennehmen , sowie auch
über die Bedingungen Auskunft ertheilen
wird.

Schopfheim, den 24. März 1871 .
Das Bürgermeisteramt.

G r e t h e r.
X .412 . 3. Kehl .

^

Saarkohlen
Durch die Eröffnung des Saarkanal «

sind wir in den Stand gesetzt, größere Quan¬
titäten Saarkohlen zu liefern und werden
wir Aufträge prompt ausführen .

Kehl, den 20. März 1871.
Sirnbacher , Kunz H Comp .

Zf 532. Ettlingenweier .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Ettlingenweier , Amt Ettlingen , läßt

Samstag den 1. April d . I .
in ihrem Gemcinde-Bergwalb 10 Stämme Eichen,
darunter Holländer vorzüglichsterQualität ;

nachher im Buchzigwalb
25 Cichstämme und 2 Birkenstämme , welches sich

zu Ban - und Nutzholz eignet , öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist Vormittag « 9 Uhr beim Rath-
hau».

Ettlingenweier , den 24. März 1871.
Bürgermeisteramt .

Ecker .

Werruischte Beka « »tM« rchu»grn .
Zk.539 . 1 . Karlsruhe .

Bauplätze-Versteigerung.
Mittwoch den 5. April , Nachmittags S Uhr, läßt

Herr Bankier Julius N8g ete hier einen Theil seine»
längs der KriegSstraßc hier, nächst dem Mühlburger
Thor , gelegenen Gartens in 9 als Bauplätze bestimm¬
ten Parzellen , auf dem Platze selbst öffentlich veistei -
gern , und erfolgt auf ein .annehmbares Gebot sofort
der Zuschlag. SituationSPlan und BerßeigerungS-
bedingungen können im GeschstklSzimmer des Unter¬
zeichneten (Eckhaus der ZSHringer- und Nitlerstraße)
eingeschen werden.

Karlsruhe, den 24 . Mär, 1871 .
_ Sevin , Großh . Notar.

4 .411 . 3 . Karlsruhe .
Zweijährige Ulmer Spargelpflanze »,

da« Hundert zu Ist . , bei Abnahme von mindesten »
5000 Stück da« Hundert zu 48 kr., sowie

Zweijährige Apfel -Wil - linge i . Qu».
litat, daS Tausent zu 8 fl . , werden abgegeben von der

Großh . lautzw. « artenbauschule
Karlsruhe .

L516.

Mam-Neckar-Lahn.
Die bedeutenden Rüstungen für deu Rücktransport der Armee nöthigeu uns , die regelmäßigen Personenzüge bis auf Weiteres zu beschränken, und

wird daher
mit dem 28 . März l . Z.

der nachfolgende provisorische Fahrplan zur Einführung kommen .

I . Von Frankfurt nach Heidelberg . II . Von Heidelberg nach Frankfurt .

Entfernung
in

geograph.
Meilen .

S S 11 IS I
Entfernung

In
Kilometer .

* S 14 18

Stationen .
Personen¬

zag! l ., m .
Klaffe.

S ch nell -
zug

1. . II .
Klaffe.

Personenzüg « »
I . . II . . III . 1

Klaffe.
Stationen . Personenenzüge

I . . II .. III .
Klasse.

Schnell¬
zug

I .. II .
Klaffe.

Personen -
» ug

I ., II . . III .
Klaffe.

Moiaen« Nachmittag« NachiS. Frühe Morgen « Nachmiitaa «. Abend«.

0,88
Frankfurt .
Isenburg .

. Abg. 6. —
6 . 16

10. 30 2 . 30
2. 46

9. 40
9. 56 10,29

Heidelberg . . . .
fzriedrichsfetd . . . .

. Abg . 3. -
3. 20

10. -
10. 20

3. 15
3. 31

7. 30
7. 50

1,78 Langen . . . . . . 6. 27 .— 2. 59 10. 8 14,29 Ladenburg . 3. 28 10. 28 — 8. —
2,89 Arheilgen . 6. 41 — 3 . 12 10. 2l ! 19,03 Großsachsen . 3. 37 10. 37 — 8. 10

3,61 Darmstadt . . . . jAnk. 6. 50 11 . — 3 . 20 10 . 30 24,44 Weinhcim . 3. 47 10. 48 3. 49 8. 2t
' ( Abg. 7. — 11 . 10 3 . 30 10. 40 28,74 HemSbach .

Heppenheim .
3 . 57 10 . 58 — 8. 31

450 Eberstadt (Pfungstadt ) . 7. 10 _ _ 3 . 42 10 . 50 34,51 4. 7 11 . 8 — 8. 41
5.38
5.87

Bickenbach (Jugenheim )
Zwingenberg . . . .

7 . 20
7. 28

— 3. 53
4. 1

11. —
11. 7 39,11 BenSheim . t Ank .

! Lbg.
4. 14
4 . 15

11 . 15
11. 17

4. 9
4 . 10

8 . 48
8 . 50

6,22 Auerbach . 7. 34 _ 4. 3 11 . 13 41,48 Auerbach . 4. 21 11 . 23 — 8. 56

6,54
i Ank.
i Abg .

7. 39 1t . 35 4 . 13 11 . 18 44,07 Zwingcnberg . . . . 4. 27 11. 30 — 9. 3
** . 7. 40 11. 36 4 . 15 11 . 19 47,85 Bickenbach ( Jugenheim ) . 4 . 35 11. 38 — 9 . 12

7,16 Heppenheim . . . . 7. 48 -- 4. 23 11. 27 54,22 Eberstadt (Pfungstadt ) . . „ 4 . 47 11. 52 — 9. 2k
7.94 Hemsbach . 7. 53 _ 4 . 33 11 . 37 60,81

t Ank. 5. — 12. 5 4. 35 9. 40
8,52 Weinheim . 8. 8 11 . 56 4 . 44 11 . 47 Darmstadt . . . . t Abg. 5 . 50 12. 15 4. 45 9 . 50
9 25 Großsachsen . . . . . 8. 17 — 4. 54 11 . 57 66,14 Arheilgen . . „ 5 . 59 12. 24 — 9 . 59
9 .89 Ladenburg . 8. 26 — 5. 3 12 . 6 74,37 Langen . 6. 11 12. 36 — 10. 12

10,43 Friedrichsfeld . . . . 8. 35 12 . 15 5 . 15 12. 15 81,03 Jscnbiirg . 6. 22 12. 47 — 10. 23
ll .82 Heidelbera . . . . Ank. I 8, 50 12 . 30 5 . 30 12. 30 87,55 Frankfurt . . Ank . 6. 35 1 . - 5. 15 10 . 35

HI . Nach Mannheim ( im Anschlüsse an obige Züge ). 1 ^ . Von Mannheim ( im Anschlüsse an obige Züge ) .

Meilen .
3 s 11 IS Kilometer.

2 « 14 18

Moraen «. MiltaaS. Nachmilt. Nacht«. j Frübe Morgen « Nachmiiigq« Abend «

1,26
Fncdrichzfeld . . . . . Abq . 8. 36 12. 16 5. 17 12. 17 Mannheim . . . . . Abg. 3 . — 9. 50 3 . 10 7. 30
Mannheim . . . . . Ank. 8 . 50 12 . 30 5. 35 12. 35 I 9.33 Friedrichsfeld . . . . . Ank . 3. 15 10. 10 3 . 25 7. 45

Darwfladt , den 25 . März 1871 . Direktion - er Main-Neckar -Bahn.
Druck und Berlag der G. Braun ' schcn Hosduchdruckerei .
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